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Realere Realität
Auf dem Büchermarkt, im TV und im Kino werden die Krimis immer mehr. In
Wolfsburg eröffnet der Kunstverein am Freitag die Ausstellung »Crime Art«,
um die Wechselbeziehungen zwischen Krimi und bildender Kunst aufzuzeigen.
Die Crime Story stellt, wie der französische Soziologe Luc Boltanski betont, die
vordergründig sichtbare Realität in Frage. Nach Ansicht des Kunstvereins will
»der Krimi zu einer versteckten, tiefergründigen, man könnte sogar behaupten,
realeren Realität vordringen«. Gezeigt werden historische Werke etwa von
Ernst Barlach, aber auch Arbeiten von Gegenwartskünstlern. Izima Kaoru zum
Beispiel lässt auf seinen Fotos bekannte japanische Frauen als unbekannte Tote
posieren.(dpa/jW)
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